Nr. 387. 
Vörſen- Telegramme. 
Berlin, den 5. Juni. (Telegr. Agentur.) 

Weizen höher Not v. 4. Spiritus feſter Not. v. 4 
ni⸗Juli 168 50.167 50 loco 50 70| 50 70 
eptember⸗Oktober 175 — 173 75 mi⸗Juli 50 90 50 80 

Roggen höher i⸗Auguſt 51 500 51 40 

Juni 146 751146 —] Auguſt⸗September 52 — 51 90 

— 145 50.144 251 September⸗Oktober 51 20 51 — 

1 145 251144 — gen 50 50 — — 
er 

ag 5 143 501143 50[ 


ni 
Juni 55 80 55 70 Nanda dür Rogg 3:0 | 100 
September-Dftober 64 —| 53 80] Kündig. Spiritus 3110001550000 


Dftpr. Südb. St. Act. 93 50] 96 80 Ruf uff 55 5 


en 


MainzLudwigshf. „109 251109 — . Anl. 1884 91 50) 91 40 

Nariendg Mlamia⸗, 70 50 71 —| Pof. Pro mz, B.. 119 401119 40 

Sele Silent 97 8007 79] enn Sonne B 4 80 75 80 75 
. errente { oſn. Sprit fabr. B. A. ) 

25 74 —] Reichsbank B.⸗A. 146 60147 — 

Deutſche Bank Akt. 151 90151 25 

DiskontoKommandit 199 25,198 75 


5 Königs⸗Laurabütte 110 25109 50 
Ruf. 68 Goldrente 105 40 105 40 Dortmund. St.- Pr. 73 50, 73 25 
«. zw. Orient. An! 58 a 58 50 Inowrazl. Steinſalz 56 50 56 50 
0 
34 — Kredit 520 — Lombarden 253 — 


Ruſſiſche Banknoten 205 50 2.4 75 
Ruff. Engl. Anl. 1871 91 80 91 75 
Poln. 5% Pfandbr. 62 25 62 10 
— — Siquid.Pfohr. 56 — 56 10 


Galizier E.⸗A. 120 75 120 30 
Pr konſol 49 Anl 103 10 103 20 
Poſener Pfandbriefe 101 70 101 70 
Poſenergtentenbriefe 101 60,101 60 
Oeſter. Banknoten 167 401167 40 
Deſter. Goldrente 85 75 85 60 Staatsbahn 
1860er Looſe 121 101120 80] Lombarden 
Italiener 96 99 96 40 Fondſt. feit 
Rum 69 Anl. 1880 104 301104 30 


Stettin, den 5. Juni. (Telegr. Agentur.) 
8 0 9998540 


253 — 


. Not. v. 4. 
Weizen je | Spiritus matt | 
Juni⸗Juli 5 175 50174 — ] Ioco. . 50 90 51 — 
September⸗Oktober 179 — 178 — | Juni⸗Juli 51 20 51 30 
Roggen feſt Auguſt⸗September 52 10) 52 30 
Juni⸗Juli 143 501142 — | Sepiember⸗Oktober 51 — 51 — 
September⸗Oktober 142 — 140 50 Petroleum 
Rüböl unverändert loco 800 —800 — 
Tenterber-Ottober 34 20| 53 70 re | 
. er 5 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


N werden im Morgenblatt wiederholt. 


Börſe N 
en, 5. Juni. [Amtlicher enbericht. 8 
wi Gesunbigt —.— Geniner. Kündigungspreis 141,50, per 
Juni 141,50, ver Juni⸗Juli 141,50, ver Juli⸗Auguſt 141,50, per Auguſt⸗ 
September 141, per September⸗Oltober 141. \ ; 
Spiritus (mit Faß.) Gekündigt 20 00) Liter. Kündigungspreis 
49,60, per Juni 49,60, per Juli 50,10, per Auguſt 50,60, per Septbr. 
50,60, ver Oktober —. Loco ohne Faß 49,60. 6 6 
Pofen, 5. Juni. Börſenber igt! . 
Spiritus ruhig. Gekündigt — Liter. Kündigungspreiß —.—, ver 
i 49,50, per Juli 50,10, per Auguſt 50,60 bez. Br. u. Gd. Loco 
— Faß 49,50 bez. 
robusten“ or 
Danzig, 4. Juni. [Getreide⸗Börſe.] Wekter: regneriſch 
d . 


Wind: h E 5 
Weizen loko bleibr unverändert flau und ausſchließlich für Mühlen⸗ 
zwecke konnten am beutigen Markte mühſam nur 145 Tonnen zum 
größten Theile in inländiſcher Waare verkauft werden. Es iſt gezahlt 
für Sommer beſetzt 126/7 Pfd. 168 M., Sommer 129 Pfd. 173 M., 
hell aber bezogen 123 Pfd. 173 M., hellbunt 124 Pfd. 176 M., hoch⸗ 
bunt 127 Pfd. 180 M, 126, 128 Pfd. 181 M., für polniſchen zum 
Tranſit 127 Pfd. bunt 166 M., per Tonne. Termine Tranſit Junj⸗ 
Juli 1605, M. bez., Juli⸗Auguſt 1034 M. bez., Sept.⸗Okt. 1674, 167 
M. bez, September „Oktober neue Uſancen ſollte die geſtrigen Notiz 
173 B. Gd. heißen ſtatt 172; heute 173. 1725 M. bez. Megulirungs⸗ 

preis 165 Mark. Gekündigt wurden 100 Tonnen. 
en loko unverändert feſt, Konſum⸗ Bedarf. 100 Tonnen 


eee eee eee 


Abend ⸗Aus gabe. | 


= Zoſener Zeitung. — 


Donnerſtag, 5. Juni. 


ng‘ Weile eee neee 
W 18 Wee een 
N Ya Ba a Kr Sa 


1884. 


117 Pfd. mit 1375 M., 121/2 Pfd. mit 136 M. per Tonne bez. Ter⸗ 
mine Juni⸗Juli Tranſit 133M. bez., Juli Auguſt Tranfit 134 M. Br., 
133 M. Go., September⸗Oktober Tranſit 131 M. Br. 1304 M. 


* 


26[Regulirungsoreis 146 M., unterpoln. 137 M., Tranſit 135 M. Ge⸗ 


kündigt 350 Tonnen. — Gerſte loko unverändert und ruſſiſche zum 
Tronſit 108 Pfd. mit 126 M., 98 Pfd. mit 118 M. vr. Tonne ge⸗ 


0ltauft. — Haſer loko brachte zuſſiſcher zum Tranſit 128 und 129 M. 


per Tonne. — Winterrübſen Termine Sept. » Oktober untervolniſcher 
250 vr, Br., 248 Mark Gd. — Spiritus Iofo nicht zugeführt 51 M. 
Gd. Regulirungspreis 51 M., Auguſt 5250 Mark Br. 


Fr Sr 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 5. Juni. 

r. Die Würfelbuden, welche auf dem Städtchen während des 
Pfingſtſchießens aufgeſtellt ſind, wurden geſtern Abends von einem 
höheren Steuerbeamten und dem Revierkommiſſarius bezüglich der Aus⸗ 
gabe von Spiellooſen revidirt. 3 2 

r. Ing ſtädtiſche Krankenhaus wurde geftern Abends eins 
73jährige Frau gebracht, welche in der Wilhelmsſtraße aus Alters⸗ 
ſchwäche an die Erde gefallen war und ſich dabei am Kopfe ziemlich 
ſtark verletzt hatte. 


Permiſchtes. 

* Moskau. [Prozeß Bulach.] Im hieſigen Bezirksgericht 
begann am 18. d. Mts. die Verhandlung des Senſations⸗ 
Prozeſſes gegen die verwittwete Hofräthin N. A. Bulach, 
welche unter der Anklage ſteht, die Anna Waſſilſewna Maſurin 
der Freiheit beraubt und durch verſchiedene Maßregeln, wie Iſolirung. 
Einſchſichterung ꝛc. die Zerrüttung der geiſtigen Fähigkeiten der Ma⸗ 
ſurin hehufs Beſitznahme von deren Vermögen herbeigeführt zu haben. 
Die Maſurin (geb. 1843) war nach dem Tode ihres Vaters (1852) 


efter. Kredit⸗KAlt. 520 — 517 50 [der Vormundſchaft ihrer Mutter, nach deren Tod (1854) aber der 
534 — 533 —Vormundſchaſt ihrer Verwandten, der Fürſtin Obolenski und ihrer 
252 50 [Großmutter, der Ehrenbürgerin Sewakin, 


6 e unteritellt worden, belam 
im Jahre 1861 ihr Vermögen von 514 426 Rbl. nebſt ſehr werthvollen 
Schmuckſachen ꝛc. zu eigener Verfügung und verließ im Jahre 1863 
Moskau plötzlich und beimlicher Weile in Begleitung ihrer früheren 
Gouvernante, der Angeklagten Bulach, um ſich mit dieſer in dem 
Kreisſtädtchen Rſhew anzuſtedeln. Dort ſchloß fie ſich unter dem 
Einfluß der Bulach gleich anfangs ſo ziemlich von der Außenwelt ab, 
gründete mit bedeutenden Kapitalien Wohlthätigkeits⸗ und Schul⸗ 
anſtalten, vermachte aber noch größere Summen ihrer Vertrauten, der 
Bulach, die früher in ſehr ärmlichen Verhältniſſen gelebt hatte, jetzt 
aber für ſich und ihre Söhne bedeutende Konto⸗Korrents in der 
Bank anlegte. Eine Reihe von Jahren verbrachte ſie dazwiſchen auf 
Wanderungen von einem Kloſter zum anderen; ihre Abſicht, ſelbſt in 8 
Kloſter zu treten, wozu, wie ihr die Bulach ſagte, ein Kapital von 
5000 Rbl. ausreiche, gab ſie auf, da ſie angeblich in den Klöſtern nur 
Neid und Habgier gefunden habe. Von dieſen Wanderungen nach 
Aſhew zurückgekehrt (1873), iſolirte ſich die M unter dem Einfluß der 
B. noch mehr von der Außenwelt und ſank mehr und mehr zur Idiotin 
herab, ohne daß die B. irgend einen Arzt über den Zuſtand der M. 
befragt hätte. Da erfolgte im Januar 1881 das Einſchreiten der Bes 
hörde. Dem Prokurator des Rſhewer Bezirksgerichts wurde die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß die Bulach die Erbl. Ehrenbürgerin Maſurin der 
Freiheit beraube. Die angeſtellten Recherchen ergaben, daß die M. in 
der von ihr geſtifteten Schule für Töchter von Geiſtlichen unterge⸗ 
bracht war, woſelbſt ſie ein beſonderes Zimmer inne hatte, aus dem 
eine Thür in die ältere Schulklaſſe, eine andere in das Zimmer der 
Bulach führte. Als der Gehilſe des Prokurators des Rſhewer Be⸗ 
krksgerichts, Lahorio, mit dem Kreisrichter Makowski und dem 
Arzte Tſchudiniski in der Schule erſchienen, behufs Aufnahme 
des Sachverhaltes, wurde ihnen von der Direktrice der Beſcheid, 
daß die M. nur mit Zuſtimmung der Bulach zu feben ſei Bei dem 
Eintreten genannter Herren in das Zimmer der M. flüchtete dieſelbe 
zu der Thür, welche zum B.'ſchen Zimmer führte, aus dem alsbald 
die B. trat. Die M. gab nur unter Mithilfe der B. Antworten und 
ſprach dabei ihre Furcht aus, daß in Rſhew eine Epidemie herrſche und 
daß ſie zu ſterben wünſche. Sie ſorach ohne Zuſammenhang und Lo⸗ 
gik und wandte während der Unterhaltung ihre Augen nicht von der 
B. Der Arzt ſprach ſich dahin aus, daß ter Zuſtand der M. fich dem 
des Idiotismus nähere, daß die M. aber rüber vollftändig geſund ge⸗ 
weſen ſein müſſe, was auch aus deren, aus früheren Jahren datirten 
Briefen bervorgehe. Ber richtiger Behandlung der Kranken ſei eine 
theilweiſe Wiederherſtellung zu erhoffen. Bei Aufnahme des Sachver⸗ 
haltes wurde das Zimmer der M. in ziemlich ſauberem Zuſtande ge⸗ 
iunden, die Kranke aber trug eine ziemlich derangirte Kleidung. uf 
Grund dieſes Sachverhaltes wurde die Aufnahme des gerichtlichen 
Verfahrens gegen die Bulach angeordnet und der Prozeß zur Verhand⸗ 
lung an das Moskauer Bezirksgericht verwieſen. Von den 99 vorge⸗ 


. Inländiſcher ohne Angebot, polniſcher zum Tranſitlladenen Zeugen waren nur 66 erſchienen; die übrigen Zeugen hatten 


— 


entſchuldigt. Auf die Frage an die Bulach, ob ſie ſich ſchuldig be⸗ 

ne, erwiderte dieſe: Nein, niemals ſchuldig. Beim Zeugenverbör bes 
ſchränkt fie ſich nur auf die allernöthigſten vom Präſidenten geforder⸗ 
ten Aufſchlüſſe. Ihr Sohn, Oberſt Bulach, verweigerte ſeine Verneb⸗ 
mung. Der erſte und zweite Verhandlungstag verlief unter der Ein⸗ 
pernebmung verſchiedener Zeugen; die Verhandlung wird mehrere Tage 
in Anſpruch nehmen. 


geführt, daß ihr Präſident im Verein mit Anderen 4000000 Doll. in 
Oelſpekulationen verlor und der Bank für dieſe Zwecke 13 000 000 Doll. 
entnahm. Präſident Riddle verlor fein ganzes Vermögen in Höhe von 
400 000 Doll. — Thomas Watſon, ein Oelmakler in den „pool“, der 
ſein Konto um 970 000 Doll. überzog und ſich heimlich entfernte, iſt 
in Newyo tk verhaftet worden. — Die mit der Penn Bank in Verbin⸗ 
dung ſtebende Harmony Sparbank hat ihre Zahlungen eingeſtellt. — 


1 * Was man we dekliniren kann — das ſieht man als ein 8 Doll nel 28 Nin en im = 
eutrum an! jagt Zumpt im alten Reimmaß. Bisher if im Publi⸗ rage von Doll. ebenfalls ihre Zahlungen eingeſtellt. — Die 
kum vielfach die ——— „der Meter, „der“ Liter u. ſ. w. ange⸗ Weit Side Bank in Newyork nahm am Sonnabend ihre Thätigkeit 
wendet worden. Nach den Beſtimmungen der neuerlich revidirten Maß⸗ wieder auf. 
und Gewichtsordnung ſind alle Maße und Gewichte ſächlichen Ge⸗ * Petersburg, 3. Juni. Ausweis der Reichsbank vom 
chlechts. Es beißt alſo das Meter, das Liter, das Ar, das Kilometer, 2. Juni n. St.“) 

; 8 68,253,364 Rbl. Abn. 2,326,413 Röhl. 

Eskomptirte Effekten 21,043,325 „ Ahn. 124.908 „ 


Hektar u. ſ. w. faſſen⸗Beſtand 
Wetterbericht vom 4. Juni, 8 Uhr Morgens. Vorſch. auf Waaren . . 


de. auf öffentl. Fand. 3015019 , Abn. 10043 
arom. a. 0 Gr. | [Temp do. auf Aktien und Obli⸗ 
Ort nachd. Meeresni Wind Wetter ji.Celi.] gationen . . 22.991.536 „ Abn. 39,670 „ 
reduz. in mm. | Grad Kontokurr. b. Finanzminiſte⸗ 1 
more 757 Ibevedt 10 rium 65,643,510 „ Zun. 293.909 „ 
deen 77 NN J bedeckt 10 Sone Rontotur. 94.305 „ Abm. 2581381 „ 
Cbriſtianſund 758 RD 4 beiter g| Verzinsliche Depots 29,870,823 „ Zum. 89,416 „ 
Stoch 785 928 2lwoifenios 13 ) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 26, Mai. 
— 2 1 an deem i fe rapie Rach 
burg. ö N alb bede ar sg i 
85 78 8 1lmoltig 12 üslegraphifhie Nachrichten. 
— | Dueenit. 5 * ee 2 Darmſtadt, 5. Juni. Prinzeſſin Eliſabeth, die Braut des 
net. 753 1 beiter 15 Großfürſtin Sergius, reiſt mit der großherzoglichen Familie heute 
5 752 NNW. 2 woltentos 150 Abend zur Vermählungsfeier nach Petersburg ab. 
Faun 8 5 — 485 x 9 14 FCP 
1 5 Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
3 % 
8 750 Ded 1 Vom 3. bis 4, Juni, Mittags 12 Uhr. 
bedeckt 13 Aug. Tamm 1 17613, kiefernes Kantholz, Bromberg⸗Berlin. 
ve) 9 19 1 Wübelm Trubach I 17 472, fief. Kantholz Bromzerg⸗ Bern. Julius 
Regen 130 Trzanowsti I 9036, Feldſteine, Lochowo⸗Kulm. Friedr. Kerber XIV 
6144, Soda, Montwy⸗Danzig. Friedr. Trebs VIII 1078, leer, Nakel⸗ 


1 
101 Bromberg. 


805 17 Ef 1 LADE Rode⸗ 
eiter 0 1 n der 2. Schleuſe. Von der Weichſel; Tour Nr. 36, 

2 Wa! 16 [mann und Wurl⸗Bromberg für Bärwald, Nakel it abgeſchleuſt. 

ölbebe 5 18 Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 21 und 54, H. Stamer⸗Be 


Tsiberg für C. Boas⸗Landsberg. 


Angekommene Freude. 
Poſen, 5. Juni. 
Mylius’ Hotel de Dresde. Die Rittergutsbeſitzer Hauptmann 


A | 7 Öihalb bededt 
885 8 Dlbebedt | 
Kira 752 SO 2 Regen 8) 15 


1) Nachts Thau. ?) See leicht bewegt. ) Nachts Regen.) See 
zubig, Nachts und Morgens Regen. ) Seit geſtern feiner Regen. 
6 Wbends Wes terleuchten im Südweff. ) 5 Uhr Nachmittags Gewitter ) 
und Regen. ) Nachmittags Gewitter. Blank aus Berlin, Frau Boldt aus Koczanowo, von Nathufius aus 

Skala für die Windſtärke. ? Ludom, Oberamtmann Feblan aus Kaymierz, Rechtsanwalt Feuerſtak 

1 leiſer Zug, 2 - leicht, 3 ſchwach, 4 — mäßig. 5 = friſch, aus Oppeln, Frau Difisier von Tesmar aus Poſen, die Offiziere von 
“fat 7 fei, 8 ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 = ſtarker Sturm, Korff und Kroliſtus aus Poſen. Frau Magiſtrats⸗ Sekretär Herrig aus 
11 = heſtiger Sturm, 12 = Orkan. Oſtrowo, Superintendent Warnig aus Obornik, die Paſtoren Höne 

Ueberſicht der Witterung. aus Gjarnifau, Reyländer und Illgnau aus Berlin, Photograph Ans 

Die geſtern erwähnte Depreſſton iſt oſtwärts nach dem ößflichenſſchütz aus Liſſa die Kaufleute Gugenbiebler aus Paris, Buckauſch aus 

Deuiſchland fortgeschritten. während im Südweſten der Luſtdruck ftark] Zreslau. Singer, Weiß und Karger aus Berlin, Mosbacher aus Kaſſel, 
ugenommen bat. Ueber der Norbbälfte Zentraleuropas ift bei leichten] Schirmacher aus Frankfurt a, O. 8 

dia mäßigen nördlichen Winden das Wetter ziemlich heiter und trocken, Julius Buckow's Hotel de Rome, Die Rittergutsbeſitzer Pohl 
auf der Südhälfte dagegen bei meiſt friſchen wefllichen und ſüdweſt. aus Bielamy, Kuttner aus Fabianowo, Superintendent Stemmler und 

lichen Winden trübe und regneriſch. Im nordweſtlichen Deutſchland ift| Frau aus Duſznik, Pfarrer Munzel aus Oberſitzko, die Kaufleute Föl⸗ 


die Temveratur etwas geftiegen, im Süden geſunken. In dem Gebiete fſing und Joſeph aus Berlin, Becker aus Leiplig, Dirfchfeld und Läufer 
chen Hannover, Breslau und Rügenwaldermünde fanden zahlreiche aus 
Deutſche Seewarte. 


Bielefeld. Riegner und Dockhorn aus Breslau, Wölfert aus 

Stettin, Goldſchmidt aus Filehne. Hennig aus Oſtrowo, Kraus aus 

Hannover, Koch aus Mainz, Rofenthal aus Czempin, Leiſewitz aus 
remen. 


leech Entladungen ſtatt. 


wirth Weinhold aus Lublin, Konditor Petras aus Schild berg. 
Arndt's Hotel früh 


inzelbeträgen an jenem V iß in S I ! ! 
N Kreifen, ein außergerichtliches Arrangement erzielen zu Inſpektor Strödicke aus Schwittersdorf in Sachſen. 
nnen. 


des Meaterung! „Amtsblattes wird dieſe Anordnung zur Kenntniß des 


1 2 1 
10% d — Wen Umftänden ſtarie Zufubren aus Polen zu polen, am z. Jimi th 9 Dee, 


”* Zahlungseinſtellungen in Amerika. Die Unterſuchung ber „2 5. Mittags 0.74 


Angelegenheiten der Penn Ban! in Pittäburg bat u ber Entdeckung 
Druck und Verlag von W. Decker & Come, [Emil Röſtel] in Mofen, 


Waſſerſtaud der Warthe. 


FPeraniwortilicher Redakteur G. Fontane in Polen. 


— 


